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des Kırchenvorstandes Eın anderer Teiıl des Schweißtuches wIrd
Cornelimünster bei Aachen verehrt Der Vergleich erga. daß

der BysSsus Gornelimünster die leiche Feinheıit und Durch-
sıchtigkeıt qufiweist WI1eEe der Maınz dazu och dieselbe Breite
besiıtzt An der ehemalıgen Zusammengehörigkeit der beiden
JTucher annn aum gezweıfelt werden Kleinere e1ile des he1l-
lıgen Schweißtuches werden auch och Oviedo (Spanien
und Besancon (Frankreich) gezeıgt Was 1sSt 1U mıft dem ucC.
des eılıgen Tuches Mainzer Dom geworden ? Es I1sSt verloren-

Was der Schloßkapelle Aschaffenburg, ehemals
1st wohl NUurdem Maiıinzer Kurfürsten ehörı1g, ezeıgt wIırd

C111 uCcC. der Schutzhülle des Sudarıums Der bekannte Hısto-
rıker Prälat Falk (Mainz) bezeichnet der Hauptsache qals
eiINe Iranzösische Arbeıt aus dem 16 Jahrhundert

Vorstehende Angaben sınd emacht ach dem Buchelchen
Maınzwelches der derzeıtige Pfarrer VO St Emmeran

Ih Jung, 1934 Verlag katholisches Pfarramt St Kmmeran) her-
ausgab Dort eiiInde sıch auch elinNne photographische ulnahme
der heıligen elıqulie, 11Ne Fordeı Uung, dıe Isenkrahe der Ver-
fasser der Ekxperimentaltheologie, tellte Eın Gesicht des
Herrn ıst quf der uInahme nıcht sehen Der Jıtel des uch-
leins lautet „Geschichte un Andacht DO eıligen Schweiß
LuUch“ VO Pfarrer T’heodor Jung

um Schluß 1LUF och eın 1n wels auf den obıgen Büchel-
chen zıt1erten Bericht des 1SCHNOIS Arkulph 4aUus Frankreich der
111} Jahrhunder 111 Heıilıgen Lande War und dort aquch
das Schweißtuch mıt dem verehrt und geküßt hatte So
hat dieser Bischof selbst England spater dem Ahbt Adamnanus
erzählt der aufschrieb Diesen Abtsberic hat dann spater der
heilige Beda Venerabilis ( 739) SeC1INeEIM Buch De locis anctıs

Kapıtel nıedergeschrieben In diesem Bericht 1eg 1U
1Ne Schwierigkeit. Denn WeNn St. Helena ( 328) A auch das
SC  weı  uch des Herrn us dem eiligen Lande mıit 111  N end-
land nahm, dann ann obiger Bischof Jahrhundert (637)
das Schweißtuch nıcht mehr Jerusalem vorgefunden haben
Oder INa mußte annehmen daß St Helena nıcht das a
Schwei  uch sıch CNOMMEN hat V A daß das chweıiß-
tuch uüuberhaupt nıcht Urc St Helena, sondern sonstwıe ach
dem Westen kam

Darmstadt Dr Peter Kunz

(7 Arthur Vermeersch Am 1 Juli 1936 STAaT.
LOwen Arthur Vermeersch Alter VO Jahren Kın
leichter Schlaganfal hatte ıhn schon Maı 1935 enotıgt SC1IIH
akademisches Lehramt der päpstlıchen Universitas Tego-
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riafia 1n Rom aufzugeben. Seıit 1879 ıtglıe der Gesellschaft
JESu, vollendete Vermeersch der Gregorlana
seıne theologischen und kanonistischen Studien un wurde 1918
als Nachfolger des Moralısten Bucceron1ı selhst quf die Lehr-
kanzel dieser Untversıität berufen, deren Leuchte fast

TEe lang SeCeWeESCHN ist Als akademiıscher Lehrer VOoOoNn den
vielen 1 ausenden seiner HOrer AaUusSs allen Nationen hoch VOeI-

ehrt, genoß als gelehrter Moralıst, Kanonist und Soziologe
Weltruftf Seıin Schrifttum ist VO erstaunlıchem Umfang nd
überragender Bedeutung. Er wurde Konsultor der Sakramenten-,
Kelig1i0sen- und Konzılskongregatiıon un ıtglie der st-
lıchen Kommıssıon ZU Auslegung des kırchlichen Gesetzhuches
und ahm auch qauf dıe Verwaltung der Gesamtkirche weıt-
tragenden Einfiluß Seıt 1927 ab mıt anderen Professoren
der Gregorlana dıe Zeıtschrift ‚„‚Perilodica de moralı, Canon1Cca,

heraus, die bellıturgica seinem Abgang VO  ; Rom Sschon
Bäande umftfaßte Sein großer dreiıbandıger ommentar ZU

JleUeEeEN eX, ‚„Epıtome JUurI1s CanONI1CI , den gemeinsam a1t
Greusen veröffentlichte, hatte 1936 In unfter Ausgabe

ıne Auflage VO  un Exemplaren erreicht (vgl diese eıt-
schrift 1936, 669) en gelehrten Arbeıiten verfaßte Ver-
meersch iıne SaNZze Anzahl vorzuüglıcher aszetischer Schriften,
WwW1€e denn auch 1m Rufe eInNes musterhaft fifrommen Priesters
ınd Ördensmannes stand Unsere ‚„ L1heol.-prakt. Quartalschrift“
hbrachte och 1m Hefite dieses Jahrganges 1936 (S 471—65
eın wertvolles Gutachten ber aktuelle Fragen des Eherechtes
und der Lihemoral wWw1e€e mMIr TeUusen miıtteilt, W ar dies dıe
letzte wıissenschaftliche Arbeit aus seiner er Der „‚Osser-
vatore Romano:'‘‘ wıdmete dem großen Theologen In der Num-
LieLr VO Juhi 1936 ginen überaus ehrenden Nachruf.

1Nz Dr TOSAM.

. Mässe MOS Apostolischen iuhles.
Zusammengestellt von Dr Josef Fließer, Professor des kanonischen

Rechtes In Linz
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Indiızierungen. Das Offieium hat olgende Indizıerungen

OTSCAHAOMMEN:
Jos. Franco Ponce, „„LOos mi1ister10s de las INeSa parlantes

del solıgrafön‘, mıt Dekret VO Maı 1936; S
German ist Arzurbide, „„‚Practıca de Educacıön ırrelig10sa‘“”,

mıt Dekret VO Maı 1936; S., 1
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